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Harpalus attenuatus STEPHENS, 1828 
(Coleoptera, Carabidae) in der Tagebaurekultivierung 

bei Grevenbroich im nördlichen Rheinland

Oliver Tillmanns

Abstract
In the recultivated „Elsbachtal“ near Grevenbroich, Northrine, 57 speciemens of the ground 
beetle Harpalus attenuatus Stephens, 1928 were captured since 1999.

Einleitung

Die rekultivierten Gebiete des Rheinischen Braunkohlenreviers östlich von 
Köln bieten einer Vielzahl von wärmeliebenden Magerrasen- und Pionier
laufkäferarten zumindest temporär einen geeigneten Lebensraum (Al b r e c h t  
et al. 2005, Ma d e r  1985, Ne u m a n n  1971). Auch im Stadtgebiet von Gre
venbroich (Rhein-Kreis Neuss) konnten an der westlichen Stadtgrenze im 
Mitte der Neunziger Jahre rekultivierten Elsbachtal seit dem Jahr 1999 einige 
thermophile und xerothermophile Arten erfasst werden. Auffallend war hier 
das regelmäßige und häufige Auftreten von Harpalus attenuatus, der im Jahr 
1992 erstmals in Nordrhein-Westfalen nachgewiesen wurde (T r a u t n e r  
1993).

Funddaten

Harpalus attenuatus (Abb. 1) konnte in zwei der sieben Probeflächen im 
Elsbachtal festgestellt werden. Die Entfernung zwischen diesen beiden 
Probeflächen (PF 3, PF 4) beträgt etwa 350 Meter. Im Bereich der Probefläche 
PF 3 wurden im Rahmen der Rekultivierung neben dem für die forstliche 
Rekultivierung typischen „Forstkies“ -  einer Mischung aus Sand, Kies und 
Lehm -  auch reine Grobkiesflächen angelegt, die heute zum Teil noch 
vegetationsfrei sind (Abb. 2). Rund um den Standort bilden magere Ruderal- 
wiesen und lichter Jungwald die Vegetation. Probefläche PF 4 wurde in Bezug 
auf die abgekippten Substrate etwas homogener gestaltet. Hier bildet 
ausschließlich der aufgetragene Forstkies den nährstoffarmen Untergrund. Die
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Vegetationsschicht ist bisher nur spärlich ausgebildet, Strukturen wurden 
durch die Anlage von Steinhaufen geschaffen (Abb. 3).

In den beiden Probeflächen konnten zwischen 1999 und 2004 insgesamt 57 
Exemplare von Harpalus attenuatus erfasst werden. Tab. 1 zeigt eine chro
nologische Übersicht der Funde.

Datum
06.10.1999

Probefläche
PF 4

Fangmethode
HA

Anzahl
1

13.06.2000 PF 3 BF 1
26.06.2000 PF 3 BF 2
12.07.2000 PF 3 BF 25
12.07.2000 PF 4 BF 1
02.08.2000 PF 3 BF 24
02.08.2000 PF 4 BF 1
29.03.2004 PF 4 HA 2

Tab. 1: Chronologische Übersicht der Funde von Harpalus attenuatusim Elsbachtal 
bei Grevenbroich. Methoden: Handaufsammlung (HA), Barberfalle (BF).

Die Laufkäferfauna dieser Probeflächen setzt sich neben dem Auftreten von
Harpalus attenuatus aus euryöken Feldarten wie Pterostichus melanarius und 
Poecilus cupreus wie auch aus einigen weiteren xerophilen oder (xero-)ther- 
mophilen Arten wie Leistus spinibarbis, Ophonus azureus, Calathus ambi- 
guus, Amara aenea, Amara tibialis, Syntomus foveatus und Microlestes 
minutulus zusammen.

Diskussion

Nachdem Harpalus attenuatus 1988 erstmals in Deutschland mit einem Tier 
im Saarland nachgewiesen werden konnte, folgte 1989 der Nachweis zweier 
weiterer Exemplare im südwestlichen Saarland (Tr a u t n e r  1993). Der Ver
breitungsatlas der Laufkäfer im Saarland zeigt inzwischen Funde aus sechs 
Kartierrastern (2 x 2 km), die alle im Südwesten des Bundeslandes liegen
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Abb. 1: Harpalus attenuatus im Elsbachtal bei Grevenbroich (März 2004).

Abb. 2: Habitat von Harpalus attenuatus im Elsbachtal. Probefläche PF 3 mit 
Grobkiesaufschüttung (März 2007).

Abb. 3: Im Rahmen der Rekultivierung angelegter Steinhaufen im Bereich der 
Probefläche PF 4 (März 2004)

(http://www.spiderling.de/ saar_cara_online/Laufkaefer.htm). Auch in Nord
rhein-Westfalen gibt es seit dem Erstnachweis dreier Tiere aus dem Rhein
ischen Braunkohlenrevier (A l b r e c h t  et al. 1994, Weg la u  1993) einige 
weitere Funde. Im Rahmen intensiver Untersuchungen an verschiedenen 
Standorten auf der Sophienhöhe -  der Außenkippe des Braunkohlentagebaus 
Hambach bei Jülich -  wurden im Jahr 1994 16 Exemplare und 1995 23 
Exemplare der Art festgestellt (Sc h u m a c h e r  1997, St e n g el e  1995). Ob die 
Individuen auf ihre korrekte Bestimmung überprüft wurden, ist jedoch nicht 
bekannt. Sc h ü l e  (1997) und Ha n n ig  (2006) konnten später auch außerhalb 
der Tagebaurekultivierung in der Holter Heide bei Brüggen die ersten Exem
plare nachweisen. Das Vorkommen votHarpalus attenuatus im Elsbachtal bei 
Grevenbroich ist somit zwar das individuenreichste der bisher nachge
wiesenen, doch auch an anderen Standorten tritt die Art zum Teil schon 
zahlreich auf.

Harpalus attenuatus scheinen in Nordrhein-Westfalen vor allem die rekul
tivierten Flächen der Tagebaurekultivierung als Ausbreitungskorridore zu 
dienen. Auch ein Vorkommen in den noch nicht rekultivierten Gebieten sowie 
in den noch bewirtschafteten Tagebauen ist aufgrund der Vegetations- und 
Substratstruktur durchaus denkbar, kann aber aufgrund fehlender Daten nicht 
überprüft werden. So verdeutlichen die Funde der Art -  neben dem Auftreten 
anderer w ärm eliebender L aufkäfer -  die B edeutung der B raun
kohlenrekultivierung für viele wärmeliebende Offenlandarten.
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